
KOMPAKT
Das ist los in WAT

TERMINE

VEREINE/VERBÄNDE
Bürger-Schützenverein 1884 Höntrop:
18 Uhr, Training für Junioren und Er-
wachsene, Schießsportanlage, Wat-
tenscheider Hellweg 155.
Heimat- und Bürgerverein (HBV): Hei-
matmuseum Helfs Hof geöffnet von 11
bis 17 Uhr, In den Höfen 37, z
02327/ 3 31 50.
Die Brücke, Verein der Freunde und
Förderer psychisch Behinderter e.V.:
15.30 bis 16 Uhr, Kaffeeklatsch
für Jedermann, Westenfelder
Straße 52.
Ev. Gesellen- undMeisterverein Wat-
tenscheid e.V.: 15-17 Uhr, Hobbybast-
ler-Treff in der Hobbywerkstatt, Ev. Ge-
meindehaus Leithe, Gelsenkirchener
Straße 1.

MUSIKPROBEN
Kirchenchor St. Johannes Leithe: 20
Uhr, Probe im Pfarrheim,
Kemnastraße.
Kirchenchor St. Joseph: 19.30 Uhr,
Probe im Pfarrheim.
Chorgemeinschaft St. Maria-Magdale-
na - Marien Höntrop: 20 Uhr, Chorpro-
be imMaGma, Wattenscheider Hell-
weg.
Singekreis Wattenscheid: 18.30 bis
19.45 Uhr, Raum 4, Gemeindezentrum
„Alte Kirche“.

KIRCHEN
Taizé-Gebet, 19-20.30 Uhr, Zur Ruhe
kommen durch Achtsamkeit, Ruhe,
Gebet, Kirche St. Johannes, Kemna-
straße 10.

JUGENDTREFFS
Stadtbücherei im Gertrudis-Center:
16.30 Uhr, „Abenteuer Vorlesen“ für
Vor- und Grundschulkinder – spannen-
de, abenteuerliche und lustige Ge-
schichten aus Neuerscheinungen und
Klassikern, Informationen: z 0234/
910 65 29.
Jugendtreff „Heroes“: 17 bis 21 Uhr,
offener Treff für Jugendliche von 14 bis
21 Jahren, Oststraße 37.

KOMPAKT
WAT'n Service

RAT & HILFE

BERATUNGEN
SKFM: Beratung für Schwangere, Ter-
mine: z 02327/ 965 84 60.
Suchtselbsthilfegruppe (SSHG): 19
Uhr, Treffen, Gemeindehaus, Emilstra-
ße 6, z 0151/18 77 65 61.
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr Tref-
fen Gemeindezentrum Alte Kirche, Am
Markt 5, z 0178/ 28 30 723.
Seniorenbüro Wattenscheid: geöffnet
von 9 bis 12 Uhr, Propst-Hellmich-Pro-
menade 29, z 02327/ 94 61 13 oder
z 02327/ 3 28 18 95.
Awo Ambulante Suchtberatung: Schul-
straße 16, Termin z 02327/ 680713.
Kath. Ehe-, Familien-, Lebensbera-
tung: Termine: z 0234/ 307 90 30,
Propst-Hellmich-Promenade 29.
Psychosoziale Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Suchtkranke: 10
bis 16 Uhr, Sprechstunde, Propst-Hell-
mich-Promenade 29, z 02327/
94 61 87.
Familien- und Krankenpflege Sozial-
station: 8 bis 16 Uhr, Beratung, Voede-
straße 16, z 02327/ 9 87 10.
Diakoniestation: 8 bis 14 Uhr, Martin-
Luther-Krankenhaus, Sprechstunde,
z 02327/ 65 22 22.
Diakonie: Beratung bei Sucht- und Ab-
hängigkeitsproblemen, Voedestraße
77, Termine: z 02327/ 65 22 30.
Caritas-Suchthilfe: Termine: z
02327/ 94 61 10, Propst-Hellmich-
Promenade 29.
Hospizverein: Begleitung von Schwer-
kranken, Sterbenden und Trauernden,
Terminabsprache 9 bis 12 Uhr, z
02327/ 9 33 55 55 (oder in dringen-
den Fällen z 0171/ 7 57 19 94).
Awo CentrumCultur: 12.30 bis 15.30
Uhr und nach Vereinbarung, Sprech-
stunde für Migrantinnen, August-Be-
bel-Platz 2a, z 02327/ 32 88 23.
DRK-Kreisverband: Sozialstation/ Mo-
biler Sozialer Dienst, 9 bis 16 Uhr Be-
ratung, z 02327/ 8 70 17.
Caritas Sozialstation: 8 bis 16 Uhr,
A.a. Papenburg, z 02327/ 946161
Arbeitslosenzentrum: 9 bis 15 Uhr,
Beratung, Info, Westenfelder Straße
56, z 02327/ 98 79 13.
Sozialer Dienst Frauenhilfe: 12.30 bis
15 Uhr, Tel. 02327/ 22 39 64, Wi-
chernhaus, Parkallee 20.

VERBÄNDE
VWH: 18-22 Uhr, Beratung für alle
Hundefreunde, Marienstraße 23.

Kanal- und Wohnungsbau starten
An der Marienstraße steht nicht nur die Kanalerneuerung an und sorgt für
Verkehrsbehinderungen. Hier startet bereits in Kürze auch der Häuserbau

Von Ralf Drews

Wattenscheid-Mitte. Unterm Strich
doch früher als zuletzt gedacht kann
die Baugenossenschaft Bochum mit
derErrichtungdes großenGebäude-
komplexes an der Marienstraße be-
ginnen. Dort sind 39 barrierearme
Wohneinheiten in drei Häusern ge-
plant.
Die Arbeiten sollten Anfang 2020

starten, das beauftragte Unterneh-
men Altmeyer kann aber schon in
Kürze loslegen. „Die Baugenehmi-
gung liegt vor.DieBauzeit wird rund
zwei Jahre betragen“, erklärt Oliver
Krudewig, Vorstand der Baugenos-
senschaft. Derzeit wird noch die
Tragfähigkeit des Bodens unter-
sucht, auchwegendesbenachbarten
WattenscheiderBaches; diese vorbe-
reitenden Arbeiten sind bald abge-
schlossen.

Insgesamt drei Baukörper
Das rund 3800 Quadratmeter große
Areal liegt inderNähederKreuzung
Hüller Straße, dort wird insgesamt

eineWohnfläche von 3500Quadrat-
metern entstehen. Die fünf in die
Jahre gekommenen Häuser Marien-
straße 43 bis 53 aus den 1950er Jah-
ren, die hier standen, wurden längst
abgerissen.

Vorgesehen sind indemBaugebiet
24Wohnungen in derGröße von 3,5
bis vier Zimmern und 15 Wohnun-
gen mit 2,5 Räumen, allesamt mit
Balkonen. Die Investitionssumme
beträgt rund neun bis zehn Millio-
nen Euro. Die Baugenossenschaft
Bochumwill rechtzeitig bekannt ge-
ben, ab wann sich Interessierte für

die Wohnungen melden können;
„das wird wohl im Laufe des nächs-
ten Jahres der Fall sein“, so Krude-
wig.
Der erste Baukörper wird dreige-

schossig errichtet, ein Staffelge-
schoss aufgesetzt. Die beiden weite-
ren Gebäude sehen vier Geschosse
plus Staffelgeschoss vor. Der Bau
wird insgesamt75Meter langundet-
wa zwölf Meter tief sein. Alle Woh-
nungen sind per Aufzug erreichbar;
die Mietpreise stehen noch nicht
fest.

Autofahrer müssen
jetzt Geduld aufbringen
Autofahrer müssen sich derweil auf
erhebliche Verkehrsbehinderungen
auf derMarienstraße einstellen. Das
Tiefbauamt lässt über rund zweiWo-
chen ein Teilstück des Abwasserka-
nals bis zur Stresemannstraße er-
neuern. Die Marienstraße ist in die-
sem Bereich halbseitig gesperrt.
Während der Arbeiten kann der

Verkehr im Einmündungsbereich
der Stresemannstraße in Richtung

Ückendorfer Straße fahren. Anlie-
ger können laut Stadt ihre Grund-
stückszufahrten grundsätzlich errei-
chen. Die Buslinie 363 muss zwei
Wochen eine Umleitung fahren. In
Richtung Südfeldmark können
dann die Haltestellen Freiheitstraße
und Marien-Hospital nicht angefah-
ren werden.

Die Marienstraße ist wegen Kanalbauarbeiten jetzt für rund zwei Wochen halbseitig gesperrt. FOTO: GERO HELM / FUNKE FOTO SERVICES

„Die Bauge-
nehmigung
liegt vor. Die
Bauzeit wird

rund zwei Jahre
betragen.“
Oliver Krudewig, Baugenossenschaft

Kreuzung umgestalten

n Die Umgestaltung der Ein-
mündung Marienstraße/Am
Krankenhaus soll die Ecke
übersichtlicher machen. Die
Wattenscheider Bezirksvertre-
tung hatte kürzlich einstimmig
grünes Licht gegeben.

n Teilweise führt dort die Auf-
stellung der Fahrzeuge dazu,
dass Fußgänger die Straßenein-
mündung nicht queren können,
weil die Autos sehr nah am
Fahrbahnrand geparkt werden.

NAMEN & NACHRICHTEN

Auch an der neuen Adresse lässt die Feuerwehr Günnigfeld nicht von der
großen Tradition: Zwei Tage wird am Feuerwehrhaus an der Osterfeld-
straße wieder gefeiert. Los geht es am Freitag (23.) ab 18 Uhr mit dem
Dämmerschoppen, frisch geräucherten Forellen und Kibbeling, Musik
liefert DJ BOManni. Der Samstag bringt ab 13 Uhr den Familientag mit
Kinderspielen (14Uhr),KaffeeundKuchen (15Uhr),Musik,Herzhaftem
vomGrill und aus der Fritteuse.

Feuerwehr Günnigfeld feiert
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Zum Dämmerschoppen tritt am Samstag (24.) der Shanty-Chor Watten-
scheid im Biergarten des Kolpinghauses auf. Geboten werden maritime
Lieder und Shantys, also Arbeitslieder, die an Bord großer Schiffe gesun-
gen wurden. Der Chor verspricht den Besuchern Träume vonWeite und
Freiheit in den Biergarten zu holen. Es dirigiert Karl Hildebrandt. Der
Eintritt beträgt achtEuro. Bei schlechtemWetter findet dieVeranstaltung
im Saal des Kolpinghauses amWattenscheider Hellweg statt.

Shanty-Chor am Kolpinghaus
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„Keglerheim“ bleibt
Treffpunkt für Vereine
Eppendorf. In der Gaststätte „Zum
Keglerheim“ an der Engelsburger
Straße – damals unter Leitung von
Gustav Kleine, Großvater des heuti-
gen Betreibers Paul Kleine – hatten
die Wanderfreunde Eppendorf
ihren Ursprung. Paul Kleine erinnert
an die korrekte Bezeichnung, nach-
dem vor einiger Zeit in der Umge-
bung eine Gaststätte mit dem Na-
men „Keglerstube“ geschlossen
hat und seine Gäste zum Teil be-
sorgt nachgefragt haben, ob es sich
um das Eppendorfer „Zum Kegler-
heim“ gehandelt habe; das ist wei-
terhin geöffnet!

Unfall am Bebel-Platz:
Zeugen gesucht
Wattenscheid-Mitte.Weiterhin um
Hinweise bittet die Polizei (Tel.
0234/ 909 5206) für einen Unfall
am Samstag, 10. August, am Au-
gust-Bebel-Platz: Gesucht wird ein
Radfahrer, der nach einem Unfall zu
Fuß flüchtete. Eine 41-jährige Auto-
fahrerin war nach eigenen Angaben
in Schrittgeschwindigkeit über den
Parkplatz gefahren, als sich gegen
20.20 Uhr plötzlich zwei Radfahrer
näherten. Während einer noch aus-
wich, kollidierte der andere mit
dem Auto und stürzte. Er stand so-
fort auf, schloss sein Fahrrad ab
und rannte davon.

Abenteuer Vorlesen: Bücherei Watten-
scheid, Alter Markt 1, jeden Donners-
tag um 16.30 Uhr
Abenteuerspielplatz, Hüller Straße 43
a, von sechs bis 16 Jahren, von 12 bis
17.30 Uhr: Blumen aus Hasendraht,
freies Spielangebot, Kochangebot für
Kinder und Jugendliche.
Kinder- und Jugendtreff Falkenheim
„Mini-Klecks“, Hollandstraße 39, Tele-
fon 0 23 27 / 8 25 72, von sechs bis
zwölf Jahren, von 14 bis 18 Uhr: Wir
bauen einen Backpulver-Vulkan, mit
Ferienpass kostenlos, ohne Ferienpass
ein bis drei Euro.
Bücherei Wattenscheid im Gertrudis-
Center, Alter Markt 1, Anmeldung er-
forderlich unter 02 34 / 910 – 65 28
oder – 65 29, von zehn bis 14 Jahren,
von 12 bis 15 Uhr: Manga-Workshop
mit Ingrid Schmechel, Eintritt frei.
Waldbühne Höntrop im Südpark: Mär-
chenspiele „Rotkäppchen“ mit der
Volksbühne, Beginn 16.30 Uhr, Einlass
15.30 Uhr.

FERIENPASS

Neues Gesicht in der
Gemeinde St. Gertrud

Wattenscheid-Mitte.
Sieben Männer
und Frauen haben
vor kurzer Zeit ihre
neuen Aufgaben
als Pastoral- und
Gemeindeassis-
tenten im Bistum

Essen aufgenommen. Nach dieser
insgesamt dreijährigen Ausbildung
gehen sie als Gemeinde- und Pas-
toralreferenten in die einzelnen
Pfarreien des Bistumsgebietes. Ihr
Assistenzjahr absolviert Karolina
Walczak (Foto) in der Propsteipfar-
rei St. Gertrud von Brabant in Wat-
tenscheid.
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